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WöchentlicheAnzeigen und Nachrichten
Von Jever.

Montagd. 22 April rgl6 . Erste Hälfte.

Da seit Erlassung der Regierungs- Be¬
kanntmachung vom »oss? Marz bestimmtere
und beruhigD dere Nachrichten über die in Jta-
lien und andern Orten am Mittelländischen
und Adriarischen Meere herrschende pestartige
Krankheit eingelaufen sind, und es jetzt außer
Zweifel ist, daß dieselbe sich namentlich in Ita¬
lien nicht über die Ringmauern der Stadt
Noja im Königreich Neapel, verbreitet hat; an¬
dern THeils auch die vorgerückte Jahrszeit
nunmehr verstauet, daß zu Abwendung mög¬
licher Gefahr, an den hiesigen Küsten selbst,
Sicherheits- Maaßregeln getroffen werden,
und es also nicht mehr durchaus nothwendig
scheint, alle aus dem Mittelländischen Meere
kommende Schiffe ohne Unterschied gänzlich ab¬
zuweisen: so sindet.die Regierung des Herzog¬
thums Oldenburg sich veranlaßt, bey verän¬
derten Umständen folgendes mit Höchster Ge¬
nehmigung zu verordnen:

H. i.
Alle Schiffe, die aus der Turkey, aus dem

Adriatischen Meer, von Noja und den benach¬
barten Häfen des Königreichs Neapel oder
von den Afrikanischen Küsten kommen, wer¬
den ferner abgewiesen, wenn nicht aus ihren
Papieren erhellt, daß sie vollständige Qua-
rankaine gehalten haben.

§. 2.
Schiffe ans Neapel und den nördlich

von Neapel b.legenen Häfen und aus

Suchen und Maicha werden zugelassm, wenn
die Mannschaft gesund ist und die Ladung aus
unschädlichen Gütern besteht. Sie halten aber
nach Umstanden eine Quarantaine von io
Lagen bisz Wochen.

' §- Z. .Schiffe, aus den am Mittelländischen Meere
belegenen Italienischen, Französischen und Spa¬
nischen Häfen, von Livorno bis Cadix werden
jugelaffen

u) mit einer Quarantaine von 8 bis 14
Tagen, wenn die Ladung durchaus un-
unschädlich und die Mannschaft gesund ist;

d) mit einer Quarantaine von 14 Tagen
bis z Wochen, wenn die Ladung zwar
auch giftfangende Güter enthält, jedoch
durch an Bord befindliche Atteste von
der Obrigkeit des Ladungsortes erwiesen
wird, daß diese Güter Products des ge¬
sunden Landes sind, aus welchem das
Schiff kam, welche Quarantaine zur
Constatirung der völligen Gesundheit der
Mannschaft durchaus nothwendig ist.

- 4.
Die nachZ. r u. 2 abzurveisenden Schiffe

werden nach einer Englischen Quarantaine-
Anstalt verwiesen, und dürfen, wenn sie da¬
selbst nach der erforderlichen Zeit entlassen sind,
auf der Weser und Jahve ungehindert eingehen.

§. ?.
Für den Fall, wenn nach§. 2 u Schiffe

! auf der Weser und Iahde Quarantäne Hallen



sollen , wird ihnen von dem hierfür knstruirten
Oberlootsen ein sicherer Liegeplatz angewiesen,
und sind am Strande bereits diejenigen Vor-
sichts - Maßregeln veranstaltet worden , die die
Wichtigkeit der Sache zu erheischen scheint.

§. 6.
Eine an der untern Weser im Amte Abbehau«

fen errichtete Quarantäne . Commission wird in
jedem besonder» Fall über die Dauer der Qua.
rankaine entscheiden. Während derselben werden
die Böte des Schiffs unter Wasser versenkt
und dasselbe durch Wachen am Strande ge¬
nau beobachtet. Das Signal solcher Schiffe
ist bey Tage eine Flagge am Vortopp , bey
Nacht eine brennende Laterne eben da.

h. 7-
Es darf sich kein Schiff dem unter Quaran¬

täne liegenden nähern , und wird , wenn es dieß
dennoch thun sollte, gleich selbst unter Quaran-
taine gelegt.

§. 8.
Eine jede Communication des unter Quaran.

taine liegenden Schiffs mit dem festen Lande
oder mit andern nicht unter Quarantaine liegen¬
den Schiffen ist durchaus gänzlich verboten ; das
am Strande besindliche Milirair - Commando
Hat für diesen Fall die strengsten Befehle.

§ 9«
Die lud nr . r . z u . 4 . enthaltenen Be¬

stimmungen des pudlicancki vom io . Marz
xücksichtlich der Strandgüter und verunglückter
Menschen bleiben nach wie vor bestehen.

Der Quarantaine -Commission , allen bey-
kommenden Aenuern und dem Oberlootsen ist
die genaue Beobachtung dieser Vorschriften , wel¬
che hiemir zur öffentlichen Kunde gebracht wer¬
den , zur strengsten Pflicht gemacht.

Oldenburg , aus der Regierung,
den 8 . April - 8 >6.

p. Brandenstein . Lentz . Mentz . Runde.
Süden , v. Beaulieu - Marconnay.

Quathamer.

Bekanntmachung.
» Es soll die Winde oder Krahne ans der Schlacht

von May I8r6 bis May 1817 am 2Ztrn April d. I.
Morgens 9 Uhr, auf dem Rathhause öffentlich verpacht
tet werden, und wird bekannt gemacht, daß die- Windei
gelb auf das doppelte gesetzt worden sey.

Jever den yten April 1316
(I, . 8 . ) Der Magistrat der Stadt Jever.

Oeffentliche Verkäufe.
r Der HauSmann, Johann Gerhard Koch, will a«

»Sten April d. I . in seiner Behausung zu Moorsum,
im « illensteder Kirchspiels Pferde , 5 Kühe , ro Stück
Jungvieh , 2 Schafe mir 4 Lämmern und Wolle , ein
Mutterschwein mit 5 Diggen , ferner 2 beschlagene Wa¬
gen , Ackergeräthfchasten, Milchgeräche, Hausgeräthe,
i große Anrichte, «inen großen kupfernen Kessel, Berten,
und Bettgewand , gedroschene Früchte, als Haber und
Rocken, auch Heu und Stroh , imgleichen zo.ooo Docken,
und weiter zum Vorschein kommende Sachen , Lffrntr
lich meistbietend verkaufen lassen.

Drcr . Jever aus dem Landgerichte, d. zten April 18 lS.
Jansen.  FrerichS.

2 Der Zimmermann Jakob eHarke Onken will am
2Zten April d. I . in seinem Hause zu Mederns ver«
schiedrnrs Hausgeräthe , als : Tische, Kisten, Frauenkleit
dungsstücke, ferner ein Schaf mit Lämmern, eine GanS
mit Küken, zwey Kühe, Zinnen, Linnen, und weiter
zum Vorschein kommende Sachen , öffentlich meistbietend
verkaufen lassen.
Derr . Jever aus dem Landgerichte, d. 27« ^ M,ärz 1816.

Jansen . FrerichS.
3 Der HauSmann Johann Conrad Schmidt will

am 241«« und 2Zten April d. I . in seinem Hause im
Band , Hepprnser Kirchspiel, Pferde , Grassülleu,
KüheSchafe,  Gänse , Wagen , Eggen, Pflüge , Pfer,
degeschirr, einen Frnchtweiher, eine Käsepresse, Milch-
tinr , Eimer und Ballien , eine Grützquern mit einem
Kammradr , und eine Darre , .ferner Tische, Stühle,
Schränke , Belten und Bettgewand , Leinenzeug, Gold,

j Silber , Messing, Kupfer , Zinn , Speck und Fe» , und
^ weiter zum Vorschein kommende Sachen , öffentlich meist/

bietend verkaufen lassen.
De » . Jever aus dem Landgerichte, d. 2iten März iFiS.

Jansen . FrerichS .?
4 Wann ver Kaufmann Johann Friederich JaSperS,

als Euraror der Masse des Gaflwirths Diederich Wilhelm
Hammerschmidt, den gerichtlichen Cvnstns erhalten . die
annotirren Mobilien des Gemeinschuldeners, bestehend
in Kupfer, Messing, Zinnen, Linnen, Betten , Tischen,
Stühlen , Schränken , Gläsern , Bierpullen u. s. w. in des«
sen Wohnung beim Panr -ewerk zu Jever am Zoten April,
verganten zu lassen: so können diejenigen, welche davon
erstehen wollen, stch am gedachten Orte und Zeit einst,,,
den und nach den alsdann bekannt zu machenden Bedim
gungen kaufen.

Deer. Jever im Landgerichte, d. 26ten März I8r6.
Jclniea . FrerichS.



§ Die Weinhändler, Carl Wilhelm HammerschtnidrL
Sohn Hieselbst, wollen am 24 April Nachm. 2 Uhr, eine
Quantität Schiedammer Genever, auf rr Wochen Zah<
lungsjeit, nach den in Termins bekannt zu machenden
Bedingungen, öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

Decr. Jever aus dem Landgerichte, d. roten April 1816.
Jansen . Frerichs.

- 6 Der Müller Ludolph Hintzen zu TrttenS, al-
kuchhaltrndrr Vormund über des weil. Amtsboten
Hinrich Evers Neumann zu TettenS minorenne Kinder,
will die, von dem Vater seiner Pupillen nachgelassenen
Mobilien und Moventien, nemlich Silber , Kupfer,
Messing, Eisen, Zinnen, Linnen, Betten und Bettge-
wand , eine friesische Wand >und eine silberne Taschen¬
uhr, auch Milchgeräthe und eine milchgebende Kuh, ferner
Schränke, Kisten, Tische, Stühle , und sonstige Sachen,
am 2Zten April dieses ZahrS in de- Erblassers Woh--
vung zu TettenS, öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

Deer. Jever im Landgerichte, den roten April 1816.
Jansen.  Frerichs.

7 Hinrich TiemS will am 2Ztrn April d I . in seiner
Behausung zu BaffenS,im Minser Kirchspiel, verschie-
dene entbehrliche Hausgeräkhschaften, alSkKupfer, wori
unter verschiedene Milchballien, Zinnen, Tisch«, Stüh,
le . Schränke, eine große Buddrlry, 3 volle Betten,
ferner 6 Stück milchgebende Kühe , eine güste Kuh,
3 Kuh-Lnkers, einen Enter u. eine» Twenter Bull , ein
trächtiges Mutterschwein, einige roo LangstrohschSse,
auch Haber und Gärste, Stroh , Wagen , Egden, Pflüge,
worunter ein Radpflug, und sonst jrnu Vorschein kom«
mende Sachen, öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

Decr. Jever im Landgerichte, d. ylen April 1316.
Jansen . FrerichS.

8 Hermann Daniels in Assistenz feinest Beystandes-
Johann Diedrich Haven, will am l26ten Aprild. I in
seiner Behausung zu Langewerth, verschiedeneHauch
mannsgeräthfchasten und HauSgeräthe, alS: Wagen,
Egden, Pflüge , Pferde, Kühe, Jungvieh, einen Frucht,
weiher, ein Mullbrett, nicht weniger geräuchertes Speck,
auch Schränke, Tische, Stühle , und weiter zum Vor¬
schein kommende Sachen, öffentlich meistbietend verkaufen
lassen. Decr Jever vom Landgerichte, d 9 April 1816.

Jansen.  Frerichs.
9 Da Harm LadewigS Wittwe den gerichtlichen

ConsenS erhalten folgende Mobilien, als : Kupfer, Mes.
sing, Zinnen, Linnnen, Betten und Btttgewand, kupferne
Milchballien, einen großen kupfernen Kessel, 2 Wagen,
eineEgde, einen Pflug, Pferdegeschirr, verschiedenesHaus«
mannsgsräthe, auch Speck«. Fett Manns »u. Frauen,
klsidungsstücken rc. am 2Zten April, in >ihrer Woh»
n.mg zu Wiesels, verganten zu lassen: so können
diejenigen, wrlch« davon erstehen wollen, sich am
gedachten Orte und Zeit einfinden, und nach den als»
dann bekannt zu machenden Bedingungen kaufen.

Decr. Jever im Landgerichte, den men April 1816.
Jansen . Frerichs.

ro Weil. Christine Louise Merthen Kinder und
Jntestat Erben, als : Ernst Heinrich Merthen für sich
uud in Vollmacht feiner beiden Schwestern, Amalia
Merthen und Maria Dorothea Merthen, verehelichter '

Baumgartett, ferner Justins Maria Merthen, Georg
Ludwig Merthen und Johann Christian Jacob Merthen,
wollen auf erhaltenen gerichtlichen Consens am 26cm
April d. I ., in der Wohnung ihrer weil. Erblasserin
zu Jever, deren Mobiliarnachlaß, bestehend in Silber,
Kupfer. Zinnen, Linnen, Betten , allerhand Mobilien
Schränken, Tischen, rc. verganten lassen: es können
daher diejenigen, welche davon erstehen wollen, sich am
besagten Orte und Zeit einfinden, und nach den in
Termins bekannt zu machenden Bedingungen kaufen.

Decr. Jever aus dem Landgerichte, d. roten April 1816^
Jansen . Frerichs.

rr CornellieS Jken Gummels zu Memershausen, im
Sengwarder Kirchspiel, minderjährigen Tochter Vor¬
münder, ClaS FremerS Behrens zu Jnhauserflel und
Eilert Jhnken zu Sengwarden, wollen am -rzren April
d. I . , in des Erblassers Wohnung zu Memershausen,
den Mobiliarnachlaß desselben, bestehendin Gold, Silber,
Kupfer, Messing, Eisen, Zinn, Linnen, Betten und
Bettgewand, Mobilienstücken, einer Wanduhr, allerley
HauSmannSgerächschaften, Wagen, Eggen, Pflügen,
Milchgeräthschasten, Schränken, Kisten, Tischen, Srübr
len, Pferden. Kühen, Jungvieh , Schweinen und Gäm
sen, ferner in gedroschenen und««gedroschenen Früchten,
Heu und Etroh , und weiter zum Vorschein kommende«
Sachen , öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

Decr. Jever aus dem Landgericht«, d- men April -8 -6;
Jansen . Frrrichs .L

»2 Des Christian Friedrich von Cölln Curator, Io«
rieS Engrlbarts zu Utters , will di« Mobilien seines Cm
randen, bestehend in Hausgeräth, Betten , Linnenzeng-
Kupfer. Zinnen, Messing, einer Kuh u- was sonst zum
Vorschein kommen wird , am 27 April d. I . in des
Christian Friedrich von Cölln Behausung zu Sengwar-
der alten Deich , öffentlich meistbietend verkaufen lassen:

Decr. Jever aus dem Landgerichted. K>Aprili8r6 >.
Jansen . Frerichs.

iz Da weil. Jürgen Oyen Wittwe, majorenne Er¬
ben, als : Cornelius Oyen, Lübbe Wiike Regensdorf Ehe¬
frau und Anke Oyen, dt» gerichtlichen Consens erhalten
am 24» « April d. I . in der Wohnung ihrer Erblasserin
zu Menenhausen im AccummerKirchspiel, deren Mobilia«
nachlaß, bestehend in Gold Silber , Zinnen, Linnen, Km
pfer, Messing, Schränken, Tischen, Stühlen und sonsti¬
gem Hausgerath, auch Büchern, ferner einem Pferde,
Kühen, Jungvieh rc. verganten zu lassen: so wird dieses
hiedurch bekannt gemacht, und wird mit dem Verkaufnach
den in Termin» bekannt zu machenden Bedingungen ver«
fahren werden.

Decr. Jever im Landgerichte, den roten April 1816.
Jansen . Frerichs.

14 Johann Hermann Harms Kinder Vormünder
wollen ihrer CuranLsn Mobiliarvermögen, als : Pferde,
Kühe, Jungvieh, Schränke, Tische, Stühle , Zinn, Ku¬
pfer, Linnen, Gärsten, Wagen, Eggen, Pflüge u. s. w.
am 25 April zu Anzetel, im Sengwarder Kirchspiel,
gegeu i2 Wochen Zahlungszeit verkaufen lassen. Lieb¬
haber werden Nachmittags präcise1 Uhr erwartet-

iZ Zum Verkauf der annvtirten Güter des Jobann
Michael Jaegrr, ai§.- Silber , Zinnen, Kupfer, Messing,



Linnen , Schranke , Stähle , Tische , Gläser , Spiegel,
Belten und Bettgewand , Küchengerächschaften und son¬
stiges Hansgerälhe , ist̂ Termik>us auf den 27ten April in

dessen Wohnung am alten Markte hieseihst angesetzt
worden . Jever aus dem Landgerichte , d. z April .1816.

Jansen . Frerichs.
r6 Wann , des Hausmanns Mamme Remmers in

Medoge Ehefrau , gehorne Fulfs , in .Lffiüenris raarith

aus erhaltenen gerichtlichen Lvusens , entschlossen, den ihr
von ihrem weil . Vater Anthon Hinrich Fulfs an,geerbten
und r« lp . ihr .von ihren Mimben eigenthümlich über
laffenen Mvöiiiarnachlaß , bestehend in Mannskleidungs¬
stücken , Zinnen , Linnen, Kupfer , Messing , Tischen,
Stühlen , Schranken , Bett und Bettgewand , ferner
in Wagen , Egden ., Pflügen , Fnichtlvelher , Pferden,
Kühen , Jungvieh , Schafen , Schweinen , Gänsen,
in Speck und Fett , auch Heu und Stroh , und in sonstigen
Sachen , öffentlich ans 12 Wochen Zshlungszeit vergan¬
ten zu lassen : so können Liedhaöer .stch am 2Hen April j
d . I . Nachmittags 1 Uhr., in des Anchsn Hinrich Fulfs
Behausung zu Schönhsrn , im Kirchspiel Medoge , ein
finden , und nach den alsdann .bekannt zu machenden Be - !
durgungen kaufen.

Decr . Jever aus dem Landgerichte , den 21 Febr . istiS.
I a n s e n.

17 Nachdem aus «Instanz des Rathsdieners
Fvlkert Harms zu Jever der öffentliche Verkauf des , den

Kindern und Beneficial Erben des weil . Georg Christoph
Schmidt in Jever , als : 1, Johann Ernst Carl , 2, 1

Sophie Latharina Wilhekmina , z , Johann Ludwig, 4, ^

Jacob Christian Andreas , und Z , Foikert Friedrich ^
Heinrich Schmidt , zugehörenden , in der kleinen Burg¬
straße zwischen des Peter Jüngling ». des Christian Zervus
Häusern delegenen , mit no. ro des Grundsteuer Registers
bezeichneten Hauses nebst Nebengebäude oder Kitzen , mit
einem dazu gehörenden im Moorlands an des Herrn
Landgerichts AffefforsMoehring u.deS GärrnersKöiiigsha,
ven Gärten grenzenden Garten , erkannt , und hierzu .der
Termin auf den igten Juny d. I . Nachmittags 4 Uhr,
aus dem Bathhause hieselbst angesetzt worden : so wird
solches hiedurch bekannt gemacht , und werden sämmkliche
Privilegirte und Reatgläudiger jenes Grundstücks hiedurch
aufgefordert , am 7ten Juni d. I . ihre Forderungen im
Landgerichte anzugeben , und zur Anhörung des Praeclu-
fiv Bescheides auf den i4ten desselben MonakS vorgeia»
den . Decr . Jever im Landgerichte d . ^ ottn Marz 1816.

Jansen.  Frerichs
Wann Johann Friederich Sängers , als Curator

Concursus Creditorum des Mens Plagge , den gertchl .Com

fens erhalten , Die zur Eoncursmasse DeS Mens Plagge
gehörenden Mobilien , bestehend in Tischen, Schränken,
Stühlen , Betten und Bettgewand , Zinnen , Kupfer,
Bäcker und Milchgeräthschafceu rc, , am 25cm April d.
I . in des Cridars Wohnung in der Schloßstraße zu Jever
vrrZanten zu lassen : so können diejenigen , welche davon

erstehen wollen , fich am gedachten Orte u. Zeit einfinden,
und nach den alsdann bekannt zu machenden Behin-
gungen kauftn.

Decr . Jever aus dem Landgerichte , d. 22 Marz 1316.
I a ir j e n. Frerichs.

— Hieztsseinr

-»9 Wan» aus Instanz des Eime Heien Mattm-,
Landgebräucher zu Oldendorf im Amte Esens , der wegen
mangelhafter Publikation hinkerzogene Verkauf des , den
,Peler Gerdes Schipper Echen , als :

1) dessen Wiltwe Lyn Schipper gedorne Eimen , zum
Neusriedenkengroden;

2) Gerd Siems Schippers Ehefrau , Gerbjen , wohn/
Haft ebendaselbst , in Assistenz ihres Ehemannes »

A) Gerd Siems Schipper wohphaft zu StuU;
4) Eime Hayen Bremers Wtttwe , Tecje, wohnhaft

zu Betteiilvarse im Amts .Esens,
§) Mennv Hinrichs in Kraft väterlicher Gewalt

über feine Tochter Assel , wohnhaft zu Süderhausen,
im Kirchspiel Hohenkirchen,

zugehörigen Neu St . Jooster - Groden Landgnths,
uemlich desjenigen Theils deS Grodens vomRhyuschioot
des Norderflägeldeichs bis zum Mittelwege respr . dem

Norderwegschloot , groß 50 Marten 84 Ruthen 268 ilü
Fuß rheinländisch nebst Behausung vom Gerichte an/
derweit erkannt , und der Verkaufs - Termin vom Amte

und dem Herrn Auctionsverwatter aus den Ziten May
d. I . Nachmittags 2 Uhr , in des Wirchs RemmerS
Wohnung zu Tettens angesetzt worden : so wird dieses
hiedurch bekannt gemacht , und Terminus zm Angabe
aller Real Gläubiger , welche ihre Forderungen am

tzren Januar d. I . nicht angegeben haben , sud poen»
prseclulr auf den 24km May d. I . wiederholt angescht,

Decr . Jever aus dem Landgerichte , d. 28 März >8r6.
J a n s e n. -rerichs.

20 Wann der Landgebräucher Zmdt Cassens , «M
Minser Hammerich , auf erhaltenen gerichtlichen EvnsenS
entschlossen , seiner verstorbenen Ehefrauen Mobiliamach/
laß , bestehend in Zinnen , Linnen , Kupfer , Messing,
Tischen , Stühlen , Schränken , Bett und Bettgewand,
Frauenklewutigsstücken , Gold und Silber , öffentlich
verkaufen zu lassen : so können Liebhaber sich am 24» «
u. 2Z April d. I . in des Zmdt Cassens Wohnung zum
Minser Hammerich einfinden , und nach den alsdann
bekannt zu machenden Bedingungen kaufen.

Decr. Jever im Landgerichte, d. azren Januar 1816»
Jansen.  Frerichs.

2i Am Mittwochen den 24 dieses soll in dem Herr/
fchaftl . Upjeverschen «Busche wiederum eine Partei Ellern

u Birke » Klasterhvlz , verschiedene eichene Blöcke, Eichen,
Tannen ». Buchen anfdemSlamm , einige Haufen eichene

Stangen , zu Dammpfählen und SchUrßhölzrrn tauglich,
u. s. w . öffentlich meistbietend , aus 12 Wochen Wahr
lrmgKzeik, vergantet werden . Kauflustige wollen sich
daher am gedachten Lage Nachmittags >Uhr zu Upjever,
bey der Wohnung des Försters , emfinden.

Amt Jever Len 11 April ^816 . Unge  r.
22 ES sollen verschiedene, dem Glaser Georg Wilhelm

Ehrenpsordt zu Schaar wegen rückständiger Gerichrsko-

sten denn Co-rflstorio hieselbst aogepsänüeten , Sachen,
als : Tische , Stühle , Schränke , Berren , Kisten und

Kasten und sonstiges Hausgerälh , am Dienstage den

2zcen April d. J > Nachmittags r Uhr , in des Wirchs
Schoenooym Behausung zu Schaar , öffentlich me,stdie»
tend , gegen baare Zahlung , verkauft werden.

Le er, rmil Jever d. 4 April 18 ^6. U N g e r.
Leylag ?. —



Beilage zu No. 17.
Montag den -rs April 1816.

Bekanntmachungen.
r Von Conkursgerichts wegen wird hier¬

durch bekannt gemacht , daß der , in des HauSmanns
Johann Friederich Boyken zu Altgarmssiel Conkurse, zum
Verkauf des ConkurüguthS auf den 27 « « dieses Monats
angesetze Termin , eiogerretener Umstände halber , dis zur
wettern Bekanntmachung ausgesetzer worden.

Deck . Jever im Landgerichte , den ivren April 1816.
Jansen.  Frerichs.

l Z Der Schneider , Frerich Abrahams zum Friederrch
Augusten Groden , will am Z May d. I . ,n ' seS Eile«
Janffen Krughause izu Neugarmsstc !, i Bienenhaus,
20 dis - Z Körbe Bienen , etliche >mlchgebende Kühe,
einige Bolten iungeschnitten Linnen , und sonst zum Vor«
schein kommende Sachen , aus , 2 Wochen Zahlungszeit,
öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

D « r. Jever vom Landgerichte , den 17 April 1816»
Jansen.

FrerichS.
» Es soll die Rüstringer und Man 'ensieler Waage

«it der Kruggerechligkeit am Freytage dem 26ren dieses,
früh um 11 Uhr , in des Herrn Jaegrr WirthShause
zum schwarzen Adler , am alten Markte hieieibst, öffent¬
lich meistbietend verpachtet werden , woz« sich Pachtlu-
siige zur festgesetzten Zeit einfinden wollen.

Amt Jever den i9ten April 1816.
Unger.

Oeffentliche Verkaufe.
r Weil . Cornelius Beters Cornelssen minderjäh « '

-er Kinder Vormünder , Corneüies Ihnken und Popke
Hinrichs Eilers , wollen den Mobiliarnachlaß ihrer Pu>
piken Eltern , nemlich Gold , Silber , Zinn , Linnen,
Schränke , worunter ein schöner Comtoirschrank , Kisten,
Tische, eine Anrichte , eine Buddeley , ungeschnitten Lin¬
nen , eine Wanduhr und sonstiges Hausgeräth , im«
gleichrn «ine!Quanrität Speck und Fett , ferner Pferde,
Kühe , Jungvieh , Schweine , Schafe , und allerhand
HausmannSgeräthschaften » besonders Wagen , Eggen,
Pflüge , rin Mullbrett , einen Kruchtweiher , auch Früch¬
te , sowie Heu und Stroh , am 6 May d. I . undfol«
grnden Tagen , in des weil Cornelius PetrrS Cornelssen
Wittwe Behausung , im Kirchspiel Sengwarden , öffent¬
lich meistbietend verkaufen lassen.

Vecr . Jever aus dem Landgerichte , d. asten April -8S.
Jansen.  Frerichs.

s Der Zimmermann Ellert Scheer zum Reuender
alten Groden , als Mandacor desSchusters Eggert Eggers
und Ehefrau , Gerten , geborne Ihnken , in Amsterdam,
will den in aüerley HauSgeräth bestehenden Mobiliar-
Nachlaß deS weil. Arbeiters Jakob Hmrichs Ihnken am
ayten April d. I . in des Verstorbenen Behausung zum
Mikteldeich , chn Kirchsp -el Sengwarden , öffentlich
meistbietend verkaufen taffen.

Decr . Jever aus dem Landgerichte d. 19 April -816.
Jansen . Frerichs.

4 Des Glasermeisters Jürgen Janffen Rleeker und
Wittwe Mirerben Vormünder , Uhrmacher Folkers und
Kaufmann Peters hieselvst, und der majorenne Miterbe,
Johann Dü -mch Bleeker , wollen die von dem verstorbe¬
nen Glasermeister Jürgen Janffen Bleeker und dessen kürz¬
lich verstorbenen Wittwe nachgelassenen Mobilien und
Effekten , als : Schränke , Tische , Stühle , Spiegel , Por-
zellain , Kupfer , Messing , Zinn , Gold , Silber , Berten,
Linnen , ferner Frauenkleidungshücke , Glaftrgeräthschas-
ten , worunter 2 Blsywinden , 2 Lothgießer , und 2 kup¬
ferne Bolzen , eine Partei ) Glas und Farbe , u. s. w.
am zten May d. I . im Sterbehause , in der Kaakstraße
hirselüst , öffentlich meistbietend verkaufen lassen

De « . Jever aus dem Landgericht «, d. 17 April iZe6.
I a ti s e n.

Frerichs.

Z Jbe BeckerS Wittwe will am 4ten May d. I . in
ihrer Wohnung , zum St . Jooster Leiche , verschiedenes
HauSgeräthe , bestehend in Zinn , Linnen , Kupfer,
Messing , Tischen , Stühlen , Schränken , Betten , Zrau-
«nklridungsstücken , u s. w. , aus 12 Wochen Zahlungs-
zeit , öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

Decr . Jever anS dem Landgerichte , d. 17 April 1816.
I a n s e n.

Frerich  S.

6 Der Hausmann Johann Wilken Eden will am
6ren May d. I . und folgenden Tagen in seiner Behau
snng zu Altgarmssiel , aus 18 Wochen Zahlungszeit,
Gold , Silber , Kupfer , Messing , Zinnen , Linnen , Bett
und Bettgewand , Schränke , Tische, Stühle , Wagen,
Egden , Pflüge , Fruchtweiher , Mrlchzrräkh , Käsepaße,
Grützquern , Pferde , Krche, Jungvieh , Schweine,
Speck und Fett , auch allerhand georvichene Früchte,
als : Rocken , Wa -zen , Garsten , Haberund Bohne »,
Heu und Stroh,  und was weiter zum Vorschein ge¬
bracht werde » wird , öffentlich meiiib elend Verkäufen
lassen. UrdriMis wird nachrichtlich vemetkr , daß am



«rüen Tage der Vergantung di« Pferde und Kühe der,
kauft werden sollen.

Dscr. Jever aus dem Landgerichte, d. sten März I8l6«
Jansen . Frerichs.

7 Da der Kaufmann Haye Friederich Düßmilch den
gerichtlichen Consens erhalten folgende Sachen, als:
Heu, Kühe, eine Standuhr , Betten, Schränk«, Tische,
Stühle u. s. w. am 29«« April in des Johann Frier
derich Boiken Behausung zu Altgarmssiel vergällten zu
lassen: so können diejenigen, welche von diesen Sachen
erstehen wollen, sich am gedachten Orte und Zeit ein»
ßnden, und nach den in Termins bekanntj« machen»
den Bedingungen kaufen.

Deer-Jever im Landgerichte, den 8ten April 1816.
>J a n s e n. Frerichs.

8 Auf Instanz deS Kaufmanns Hicken zu Jever
sollen verschiedene dem AmtSschließer Martin Rappe
abgepfändeten Güter als : Kupfer, Messing, Zinn,
Belten, Tische, Stühle , Schränke, eine Wanduhr,
vnd sonstiges Hausgeräth, am Sonnabend alS dem eilften
May d. I . Morgens 10 Uhr in deS gedachten Rappe
Behausung aufm Schlosse, öffentlich, meistbietend, aus
6 Wochen Zahlungszett, vergantet werden.

Deer. Amt Jever den gten April 1816.
Ung er.

Steckbrief.
Wann Jhbe Fooken, gebürtig auS Berdum,

und Hinrich Siebrand Eckhoff, gebürtig vom Sriedri'ch
Augusten Groden, ersterer 33 Jahr und letzerer 48 Jahr
alt , gestern Abend aus der hiesigen Hast entwichen:
so ersuchen wir jede OrtS Obrigkeit hiermit, die genann»
reu, hier unten signalisirten, Personen im Betretunzsfall«
aretiren und gefänglich anhero senden zu lassen.

Derr. Jever aus dem Landgerichte, d. i April:8r6.
Jansen.  FrerichS.

/Signalement des JhbeFooken.
Größe ungefährZ Fuß2 Zoll, schwärzliches Haar , 6ito
Augenbraunen, graue Augen, runde Stirn , schmaüäng»
liche Nase, gewöhnlicher Mund und Kinn, länglich
schmales Gesicht, gesunde Farbe, überhaupt aber von
schmaler körperlicher Positur. Derselbe trug Key seiner
Entweichung eine graue wollene Mütze mit rothem Ran»
de, ein blau und weißes Halstuch, einen braunen Jik»
kerr und llito lange Hose von Calmuck, weiße wollene
Strümpfe, und Schuhe mit Riemen.
Sig na lementdes Hinrich Sr ebrand Eckhoff.
Größe Z Fuß3 Zoll, schwarzgraues Haar , dito Augen»
braunen., graue Lugen, runde Stirn , spitze Nase, ge-
ivönlicher Mund , rundes Kinn, völliges Gesicht und
blasse Farbe. Bey der Entweichung-trug derselbe einen
runden Huch, rm blaubu-rtes Halstuch, blauen Jikkert,
bla« und weiß kam neue Weste, kurze schwarze Hose nebst
einer langen leinenen lleberhvft, weiße Strümpfe., und
Schuh« mit Riemen.

Oeffentliche Verheurungen.'
1 Der KaufmannN. Hinrich'Minffen, als Curator

über deS abwesenden Ulrich Hrrrmann Moshorn hie«
nachgelassene Vermögen, will am 24ten April d. I.
Nachmittags 6 Uhr, in deS Gastwirths Gerd Hinrich-
Haüse im Schütting folgende Ländereyen rr. als;

Fünf Blockäcker am Bußkohler Wege,
Zwey Aecker am Wirfelser Wege.
Sechs Matten am Lühwege,
Drey Matten in der Kleiburg.
Drey Matten daselbst.
Drey Matten ebendaselbst.
Zwey Grase im Hillernsenhamm. Ferner:
Einen MannSkirchenfitz in der Stadtkirchr unter -M

Orgrlboden.
Einen Fraurnkirchensitz,

auf einige Jahre verheuern. Die Liebhaber können bis
Heuerbedingungen2 Tage vorher in dem gedachten Gast-»
Hofe zur Einsicht erhalten.

2 Herrmann Goris Vormünder wollen' das von Hil«
lert HillerS Ehefrau bewohnte Landguthm HeppenS, de»
stchend auS HauS, Scheune, Backhaus, Aepsel und
Kohlgarten, und 77^ Grasen Marschlandes, zufolge Der
crets des Landgerichts und auf dessen Approbation, im
Ganzen oder bey Stücken, vorsersie nurzvoa May 1816
bis May 1817 und, falls e,n ordentliches Gebot gelche«
hen sollte, auch bis May »820, am Donnerstage dem 25
April, Nachmittags um 2 Uhr, in Mehno Eglö Mehnen
Krughause zu Heppens, öffentlich verheuern.

Notifikationen.
i Alle diejenigen, welche an den, zu Hohenkirchea

wohnhaft gewesenen, Frerich Peters Früsmers aus irgend
einem Grunde rechtmäßig etwas zu fordern haben, wer«
den ersucht, ihre Rechnungen spätestens innerhalb 14
Tagen bey dem Unterzeichneten einzusenden, damit Anstalt
getroffen werden kann, daß sie aus dem letzten Termine
des Kaufschillings des, von Frerich Peters Früsmers
an Unterzeichneten verkauften, Hauses ihre Bezahlung
erhalten. Hohenkirchen den Zten April I8r6.

Johann Ahlrichs Janßen.

2 Die Debitoren des Kaufmanns A. B- Sternberg
werden hiedurch aufgefordert.die, laut ihnen zugestelllen
Rechnungen schuldigen Summen in i4Lagen dem Unter¬
zeichneten zu berichtigen resp. ihre etwaigen Gegenrsch»
nungen einzuliefern, widrigenfalls die Forderungen ein»
geklagt.werben müssen. D e t m e r s.

z Den zoten April ist die Versammlung derSchullehr
rerlesegesellschaft. Die Herren Mitglieder wollen sich
gefälligst, Morgens9 Uhr,  zahlreich bei mir emfinden.
weil mehrere Vorstellungen zu 'machen sind; wie auch
einige abgelesene Bücher verkauft werden können.

Behrens. Schullehrer.



4 Am r § April iss mir ritt schwarzer Pudelhund mit
etwas Weiffemvor dem Kopf und der Brust , entlaufen.
Wer mir Nachricht geben kann , wo selbiger sich auf»
hält , dem verspreche ich z6 Grote.

Slaschrn , im Dünkagel.

8 Am ersten Ostertag ist mir ein junger , bevnahe
schwarz getiegerter Hund , welcher auf den Namen
Lieger hört , « eggrkommen. Wer mir ihn wieder
bringt oder davon Nachricht geben kann erhält ein gutes
Douceur.

Zugleich warne ich einen jeden diesen Hund nicht zu kam
fen, da im Fall wenn solcher mir jetzt nicht wieder gebracht
«rntz ich denselben künftig irgendwo finden sollte, als¬
dann den jetzigen Besitzer, wegen Verheimlichung, ger
sichtlich belangen werde. Jever . 1816.

G . Süßmilch.

6 Mein HauS im Kattrepel nebst einem dahinter be¬
lesenen Garten , so jetzt von dem Kupermeister Meh¬
ring bewohnt wird , habeich aus gewissen Ursachen nicht
verheuern können. Jetzt aber , da ich mich nicht länger i
Hinhalten lassen kan», werde«ch solches, diesen Mayan - !
zutreteu, verheuern. Liebhaber wollen sich an mich wen¬
den» Jever . Kaufm. H . L. Spamk.

7 Zwey complete Stuhlwagen mit lackirten Stühlen,
wovon der eine »wr ^ spännig gebraucht werden kann , hat
zu verkaufen I . Lakemacher , Stellmacher am Altenmarki.

8 Schiffer Hinrich Otten Jürgens liegt mitfeinem
Schiffe m Amsterdam um Stückgüter nach Hookfiel zu
laden. Er ersucht, das handelnde Publicum Aufträge
an ihn gelangen zu lassen.

9 Unser« geehrten Handlungsfreunden ermangeln
wir nicht hiedurch ergebenst anzuzeigen, daß wir bey
dem Herrn D . I . Hicken in Jever ein Lager von
Toback unserer Fabrik« unterhalten werd-eu, und ersu¬
chen BenLthigte sich dieferwegen anidenselben zu wenden,
welcher auch zugleich Auskunft über jdi« Preise und
sonstige Eonditionen ercheilen wird.

Varel den iZten April, 1816.
Z . C. Parys L Matches.

10 Die vorjährigen Restanten der Pred . Wittwen
Kaffe haben mir unfehlbar am May - Markte beider
Fr . Witwe Hammerschmidt Zahlung zu leisten , öder
gerichtliche Beitreibung zu gewärtigen.

U. H. Lauts.

it Ein junger Mensch , der gut mit Pferden und
Wagen umgehen kann , wünscht in eine Wirthschaft
als Knecht uiiterzukommen . Gastwirts ) Anton Wagner
ertheili nähere Nachricht . Jever.

irr Ein«Cariole, für r und auch für 2 Pferde zu ge¬
brauchen, hat zu verkaufen Anton Wagner , Gasiwirth
an der Waagestraße, in Jever.

13 Der Rentmeister Harmens zu Wittmund will feinen
zu Funnens belesenen Platz , groß 72 Matten deS
besten KleylandeS, dabey ganz rein von schädlichem Unkraut
MdWafferfrey , so anjrtzt von Gerd.Hayen Tamminga
heuerlich genvtzetwitd , von May 1817 an , anderweit
verheuern. Liebhaber zu selbigem wollen sich sördrrsamst
bri ihm einfinden und zu contrahiren suchen.

WittMUNd dm 6ten April iZrb.

74 Ein « komplett Grüßquerne >hat zu verkaufen Riekt
R . Rieken zu Pvitswey im Sengwarder Kirchspiel . .

15 Ich will mein Haus nebst Garten , und ein kleines
Ende Deich aufm Wiarder « Groden nahe bey Hor-
rummersiel , welches von Lorenz Schmidt bewohnt wird,
verkaufen . Liebhaber können sich in Zeit von z Wochen
bey wir «infinden . Edo DierkS Cordes aufm

Schilldeich im Minfer Kirchspiel.

16 Jch habe einige hundert breyjährige Hagedorn«
zu verkauf «!«. A . G . W . Pannebakker,

am neuen Markte in Jever.

17 Der Zimmermeister Johann Renken Oetkm z«
Tettens verlangt je eher desto lieber 8 Zimmer u . 4 Mau¬
rer -Gesellen in Condition . Er verspricht guten Lohir.

18 Die Scheuß in drr Waagestraße , welche vorhin
Mens Plagge jugehörte , will ich unter der Hand ver¬
heuern . Jvh . Renken im Bußkohl.

^ »9 Ich habe das dem Herrn Folckert ffocken zuge¬
hörige Haus nebst Garten Hieselbst , auf May anstehend
anzrrrrettn , auf ein Jahr zu verafteipachtcn ; ersuche
daher diejenigen , die es zu heuern beliebrn , sich ehestens
bey mir rmzvfinden.

Waddewarden . A . Melchers .,

20 Wegen meiner anhaltenden Krankheit hin ,'ch
Willens , meine Wirthschaft auf drey oder mehrere Jah¬
ren zu vermierhen . Liebhaber dazu können sich persönlich
bey mir melden-

Leer renn April - 816.
Joh . Hinr . Stoltzi

21 Mein junger Spi ' tzhund , ganz weiß von Farbe und
halb geschoren , hat sich verlaufen . Wer mir davon Nach¬
richt geben kann , erhält auf Verlangen eitEouceur.

Unze  r.

" 22 Zur möglichsten Vermeidung der Nachfragen mache
ich hiedurch bekannt , daß ich am r 7 M « April d .» I das



an Her St . Annenstraße brlezene Haus deS Herrn Cam»
mer - Asftssors Jürgens beziehen werde.

v . Harten , AuctionSverwalter.

2Z Mrdiejrnigen , welche an den hiesigen Israeliti¬
schen Kaufmann Levv Moses schuldig sind , werden Hier¬
durch aufgrssrdert sich bey,rnir Endesunkerzeichnerem
als Bevollmächtigten desselben / innerhalb 8 Tagen «in¬
zufinden und Zahlung zu leisten ; widrigenfalls ich mich
grnöthiqet sehr , dessen Forderungen gerichtlich beylreiben
zu müssen.

Jever den 19 « » April 1816
I . H . Liarrs , Zlilngtesser in der Neurrrsiraße.

24 Der Rechnungssteller Suhren fordert hiedurch
diejenigen Personen , wrlcht ' ihm noch Huißier ! Gebühren,
sonstige Kosten oder vorgeschossene Amtssportrlen schul
den , auf , in Zeit 14 Tagen zu bezahlen , widrigenfalls
geklagt oder in der Sache weiter verfahren werden wird.

Jever den - sten April 1816.

25 Der Hausmann ', Halle Stadtlander , zum Schnap¬
pe,im Fedderwaroer Kirchspiel , ist gesonnen , sein daselbst
belegeneS Landguts » von 46z Grasen Grodenlandes , nebst
guter Behausung und sonstigen Zubehörüen , unter der
Hand zu verkaufen , weshalb die Liebhaber sich sofort und
längstens biS zum 4 « ,, Mao dieses JahreS bey gedachtem
Halle Stadtlander zum Schnappe einfinden , die Conditi
vnrn vernehmen und biete « können.

26 Ich kann einen Lehrburschrn von guter Herkunft
in meine Bäckerey annehmen . Man melde sich baldigst.
Auch habe einen Acker im Ganzen oder theilweisejzu Gar-
tenfrüchlen zu vermiethen . A . G . W . Pannebakker,
Bäckrrmstr . am neuen Markte zu Jever.

27 Meine«»verehrungswürdigen Freunden und Göttt
nern habe hiedurch anzeigen wollen, daß ich setzt mir
allen Sorten Oetfarben reichlich versehen bin , in«
gleichen mit Leinöl Bernstein - und Copal - Firnissen , wie
auch mit feinem und ordinärem Fenstrrglase , und daß
ich solches für billige Preise verkaufe.

Auch habe ich noch ungefähr neun Fenster,
mit Block - und Glasrahmen mit completem Eisen¬
werk versehen , für sehr billige Preise abzustehen . Die
Liebhaber zu dem einen oder andern wollen sich guiigst
bey mir einfinden.

Fried . Wilh . TiarkS . zu Hohenkirchen.

28 Ein neuer Stuhlwagen , der zu einem und auch
zn zweyen Pferden eingerichtet ist , stehet zum Verkauf
bey Stellmacher Schneider auf der Schlacht bey Jever.

Verlobungsanzeigen.
r Unsere Verlobung zeigen wir unfern Artverwandt

ten und Freunden ergebenst an.
Larolinensiel und Neuende d . 15 April 1816.

I . Frerichs.
W . M . Hayen , geh . Janßen.

2 Verwandten und Freunden widmen die Anzeige
ihrer am igten d . M . geschehenen Verlobung und näch¬
stens zu vollziehenden ehelichen Verbindung.

Neustadt - GödenS und Bremen den 16 April i8r6.
Z . H . Oelrichs.
S . A . OrlrichS.
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